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In diesem Heft

Diesmal setzt die Redaktion zwei Schwerpunkte. Der erste 
widmet sich der Umkehrhypothek, mit der sich eine Rente 
aus dem Immobilieneigentum ziehen ließe. Da diese aber 
wohl nur mit staatlicher Risikoabsicherung funktioniert, 
beschäftigt sich der VÖB mit den Möglichkeiten der Immo-
bilienverrentung, wie Brigitte Wesierski erläutert. Als erste 
Förderbank hat die Investitionsbank Schleswig-Holstein 
jetzt ein entsprechendes Produkt im Markt, dessen Struk-
turen Klaus Rave vorstellt. Dreh- und Angelpunkt der Risi-
kokalkulationen ist jedoch der Immobilienwert, dessen 
sachgerechte Ermittlung Axel Vogt diskutiert. Die Potenzi-
ale der Umkehrhypothek für Bausparkassen erörtert 
Matthias Metz von Schwäbisch Hall. 

Der zweite Schwerpunkt des Heftes beschäftigt sich mit der 
Finanzierung der Wohnungswirtschaft. Wie eine Umfrage 
der WL Bank zeigt, sind die Informationsanforderungen der 
Banken an die Unternehmen gestiegen. Für Jürg Schönherr 
ist das aber vor allem Basel II geschuldet. Zudem treten 
zunehmend Versicherungen, Versorgungswerke und Bau-
sparkassen als Darlehensgeber in Erscheinung, wie Hans 
Peter Trampe von Dr. Klein & Co. weiß. Um die aus DDR-
Zeiten auf ostdeutschen Wohnungsunternehmen lastenden 
Schulden zu bewältigen, fordert David Eberhart vom BBU 
weitere staatliche Hilfen, während Torsten Weidemann 
von Haus & Grund diese als marktverzerrend brandmarkt.

Spanische Immobilienfonds stecken in der Klemme. Hilft 
die geänderte Besteuerung, wie sie Rechtsanwalt Stefan 
Meyer und Steuerberater José Blasi Navés vorstellen?
 
Matthias Fieseler von Wohnwerk zeigt, wie neue Mieter 
schneller und effizienter durch strukturierte Akquisition 
gewonnen werden können.
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